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JOG – Pressemitteilung vom 04.12.2009

Wieder kein echtes Bleiberecht

100.000 weiter von Abschiebung bedroht
JOG: „Die Innenminister haben versagt, jetzt ist die Bundes-
regierung gefragt“

Die bundesweite Initiative junger Flüchtlinge „Jugendliche ohne Grenzen“ zeig-
te sich enttäuscht angesichts des Minimalkonsenses zum Bleiberecht der In-
nenministerkonferenz in Bremen.

Eine bloße Verlängerung der sog. Probe-Aufenthaltserlaubnis um zwei Jahre 
ändert nichts an der bestehenden restriktiven Bleiberechtsregelung. Die von 
der Abschiebung bedrohten 100.000 geduldeten Flüchtlinge sind von der Rege-
lung gar nicht erst erfasst. Denn das grundsätzliche Problem der Kettenduldun-
gen besteht nach wie vor.
Das bedeutet für die Betroffenen weiterhin ein Leben ohne Perspektive, Angst 
vor Abschiebung, Residenzpflicht, Ausbildungs- und Studienverbote. 

„Jetzt ist die Bundesregierung gefragt eine entfristete Bleiberechtsregelung 
ohne Stichtag und etwaige Ausschlussgründe zu erlassen. Die Liberalen sollen 
ihr Versprechen einlösen und sich für eine humane Regelung einsetzen. 
Wir sind fest entschlossen, solange zu kämpfen, bis wir eine Regelung für alle 
Flüchtlinge haben.“, sagt Ibrahim Kanalan von Jugendliche ohne Grenzen.

Mit grenzlosen Grüßen

Jugendliche ohne Grenzen
 


